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Das Siegel zeigt den SF in Halbfigur mit Mitra und
Locken. Der Amikt umgibt die Kasel kragenförmig,
die Schüsselfalten bildet. Die Rechte ist segnend
erhoben. In der Linken hält er vor der linken
Schulter das Pedum mit einer nach außen gerichteten
schmuckvollen Curva, die in eine Kreuzblume
mündet.
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Johann I. von Neuberg der Diözese Seckau
1380-04-14 bis 1399-06-11
Johann von Neuberg wurde nach dem Tod des
Seckauer Bischofs Augustin Münzmeister von
Breisach (25.3.1380) vom Salzburger Erzbischof
Pilgrim II. von Puchheim zum Bischof von Seckau
ernannt, die Konsekration erfolgte am 14.4.1380.
Aufbewahrungsort: Graz, Steiermärkisches Landesarchiv
AUR 3848
Urkunde, 1395-06-31, Leibnitz
Weitere Siegel: se-23 se-25
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